
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
 

 
 

Jahresbericht 201 7 
 

  



Jahresbericht 2017  Seite 2 von 28 

 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis:  
 
 
Einladung mit Traktanden ééééééééééééééééééééééé... 3 
 
Protokoll GV 2016 ééééééééééééééééééééééééééé... 4 
 
Jahresbericht 2017 ééééééééééééééééééééééééééé. 13 
 
Beitrittserklärung und Zeichnungsschein éééééééééééééééé 17 
 
Jahresrechnung 2017éééééééééééééééééééééééééé 19 
 
Bericht der Revisionsstelle ééééééééééééééééééééééé. 25 
 
  



Jahresbericht 2017  Seite 3 von 28 

 

 
 
 

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 
GENERALVERSAMMLUNG 
 
 
Donnerstag , 7 . Juni  201 8, 19.00 Uhr  
 
Alterszentrum Park, 
Zürcherstrasse 84, 8500 Frauenfeld 
Saal 3 und 4 im Haus Ergaten (gegen Gerlikonerstrasse) 
 
 
 
 

 

TRAKTANDENLISTE  
 
1. Beschlussfähigkeit, Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 
2. Protokoll der Generalversammlung vom 27. Juni 2017 
3. Jahresbericht 2017 
4. Jahresrechnung 2017; Revisorenbericht 
5. Verwendung Reingewinn 
6. Entlastung der Verwaltung 
7. Umbau-/Renovationsprojekte 
8. Wahlen in den Vorstand (Regula Brunner-Keller, Frauenfeld) sowie 

als neuen Präsidenten Hansjörg Stettler 
9. Verschiedenes / Umfrage 
 
 
Die musikalische Umrahmung der Generalversammlung erfolgt in diesem 
Jahr durch das Duo Gaddini aus Winterthur. 
 
 

 
 
Titelseite : Neuer Hauptzugang zu den Siedlungen Reutenen 1 und 2 von 

der Festhüttenstrasse her. 
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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung  
vom Dienstag, 27. Juni 2017  
im Alterszentrum Park der Stadt Frauenfeld  
 
Vorsitz: Michael Lerch 
Protokoll: Véronique Junghans 
Vorstand: Heidi Hartmann, Martin Jenni, Urban Kaiser, 
 Hugo Menzi, Anita Schnellmann,  
 Franz Staubli, Hansjörg Stettler 
 
Anwesend  
Genossenschafter: 46 Personen 
 sowie Gäste (Bewohner Siedlungen) 
 
Gäste:  Herr Mathias Frei, Thurgauer Zeitung 
 
Revisionsstelle : Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhausen 

(entschuldigt)  
 
 
 
1.  Beschlussfähigkeit, Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste  
Michael Lerch begrüsst um 19.00 Uhr die Anwesenden zur 54. Ordentlichen 
Generalversammlung. Die Versammlung stösst offensichtlich auf grosses 
Interesse, denn im Saal sind nur noch wenige Plätze frei. 
 
Er hält fest, dass sein 14. Präsidialjahr intensiv, aber gut verlaufen ist. Als 
Höhepunkte zählt er die Einweihung der Siedlung Reutenen II sowie die 
gute Zusammenarbeit in der Baukommission und im neu zusammengesetz-
ten Vorstand auf. 
 
Einige Genossenschafter haben sich entschuldigt, so die frühere Stadträtin 
und ehemalige Vorstandsmitglied Frau Margrit Camenzind sowie Frau und 
Herr Frau Ruth und Peter Rutishauser, Frau Ursula Blaser, Frau und Herr 
Franziska und Vittorio Martinelli, Frau und Herr Monika und Peter Studer, 
Herr Rolf Ansorge und Frau Elisabeth Weber.  
 
Es sind 46 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
anwesend. Das absolute Mehr beträgt folglich 24 Stimmen. Die Generalver-
sammlung ist beschlussfähig. Als Stimmenzähler werden Herr Werner Häu-
sermann und Frau Brigitte Salbaba mit Applaus gewählt. 
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Die Einladung mit dem Protokoll der 53. Generalversammlung, dem Jah-
resbericht und der Rechnung wurde rechtzeitig versandt. Ein Anliegen von 
Herr Ricco Motto wird unter Traktandum 8. behandelt. Es erfolgen keine 
Einwände zur Traktandenliste; diese ist somit stillschweigend genehmigt. 
 
2.  Protokoll der Generalversammlung vom 14. Juni 2016  
Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 14. Juni 2016 
wird mit Applaus genehmigt und der Aktuarin verdankt.  
 
3.  Jahresbericht 2016  
Michael Lerch präsentiert den Jahresbericht und weist auf einige Schwer-
punkte im Berichtsjahr hin:  
¶ Da die drei bestehenden Siedlungen zwischen zwanzig und fünfzig Jahre 

alt sind, müssen immer wieder Unterhalts- und Modernisierungsarbeiten 
vorgenommen werden, um die Wohnqualität den heutigen Bedürfnissen 
anzupassen. Zudem soll mit Renovationen die Attraktivität des günstigen 
Alterswohnraums erhalten werden. 

¶ Mehrere Wohnungen wurden renoviert, zum Teil mit neuen Küchen und 
Nasszellen. 

¶ In der Siedlung Kesselstrasse wurde der Lift erneuert und gleichzeitig 
das Flachdach saniert und mit einer Isolation versehen.  

¶ Die Bauarbeiten für den Erweiterungsbau in der Siedlung Reutenen 
wurden gestartet und waren bis zum Jahresende weit fortgeschritten.  

¶ An der letzten Generalversammlung wurde mit Hansjörg Stettler eine 
zusätzliche Person in den Vorstand gewählt, der mit seinem juristischen 
Hintergrund bereits viel beitragen konnte.  

¶ Im Berichtsjahr haben fünf Vorstandssitzungen und vereinzelte Aus-
schusssitzungen stattgefunden.  

¶ Der Vorstand in der heutigen Zusammensetzung harmoniert und ergänzt 
sich sehr gut. Der Präsident dankt allen Vorstandskolleginnen und ï
kollegen für die wertvolle Mitarbeit.  

¶ Im Jahr 2016 ergaben sich in der Siedlung Reutenen 2 (Vorjahr 6), in 
der Siedlung Kesselstrasse 5 (Vorjahr 6) und in der Siedlung Zielacker 0 
(Vorjahr 0) Mieterwechsel. Diese Fluktuationsrate zeigt eine gute Stabili-
tät. Bei den Vermietungen ist eine hohe Nachfrage nach Zweizimmer-
wohnungen festzustellen, während die Nachfrage nach Einzimmerwoh-
nungen stabil ist. 

¶ Der Vorstand hält auch bei vorübergehenden Vakanzen grundsätzlich 
am Mieterprofil fest, um nicht vom statutarischen Ziel abzuweichen, 
preisgünstige Wohnungen für Seniorinnen und Senioren anzubieten. 



Jahresbericht 2017  Seite 6 von 28 

¶ Franz Staubli betreut das Vermietungswesen mit viel Geschick und 
Fachwissen; seit Juni 2016 wird er dabei von Hansjörg Stettler unter-
stützt, was gerade auch beim Start der Vermietung für den Erweite -
rungsbau Reutenen besonders wichtig war. Michael Lerch spricht diesen 
beiden Vorstandsmitgliedern seinen Dank aus. 

¶ Die Umbau- und Unterhaltsarbeiten wurden unter der Leitung von Mar -
tin Jenni durchgeführt. Michael Lerch dankt ihm für seine einwandfreie 
Arbeit.  

¶ Das Jahr 2016 stand ganz im Zeichen der Bauarbeiten für den Erweite-
rungsbau. Die Arbeiten konnten meist zu guten Preisen an viele Hand-
werker aus der grösseren Region von Frauenfeld vergeben werden. 
Nach dem offiziellen Spatenstich vom 28. Januar 2016 konnten der 
Rückbau, der Aushub, die Baumeister- und die Holzbauarbeiten sowie 
der Innenausbau zügig vorgenommen werden. Die Aufrichte wurde am 
4. Oktober 2016 mit einem Handwerkerzmittag g efeiert. Aufgrund eines 
Unwetters kam es zu Lieferengpässen bei den Holzelementen. Trotz der 
daraus resultierenden Verzögerung von rund drei Wochen konnte das 
Bauprogramm dank der guten Bauleitung durch innoraum Kräher, Jenni 
und Partner AG eingehalten werden. Nach einem Sondereinsatz aller Be-
teiligten konnte die Einweihung am 21. April 2017 gefeiert werden.  

¶ Nach der Ankündigung des Ehepaars Salbaba, dass sie auf den Zeit-
punkt der Fertigstellung des Erweiterungsbaus Reutenen ihre Anstellung 
beenden wollen, musste sich der Vorstand Gedanken über die Hauswar-
tung in dieser deutlich vergrösserten Siedlung machen. Man kam zum 
Schluss, eine 100%-Stelle zu schaffen. Auf die Stellenausschreibung 
gingen wenige, aber sehr interessante Bewerbungen ein. Anfangs Janu-
ar 2017 konnte die Stelle durch Cornelia Stolz und Markus Schüepp be-
setzt werden. Der Vorstand wünscht den beiden einen guten Start und 
dankt dem Ehepaar Salbaba für den langjährigen und sehr guten Einsatz 
für die Siedlung Reutenen und die dortigen Bewohnerinnen und 
Bewohner. 

¶ Das Wohnklima in allen drei Siedlungen hängt massgeblich vom Einsatz 
und der unkomplizierten Dienstfertigkeit der Hauswartsfamilien ab. Die 
Hauswartinnen leisten oft auch Freiwilligenarbeit, die über die Tätigkei-
ten im Anstellungsvertrag hinausgeht. Der Präsident dankt ihnen dafür 
ganz herzlich. 

¶ Die Finanzlage der Genossenschaft ist weiterhin solid. Die Jahresrech-
nung wird von Hugo Menzi unter Traktandum 4 ausführlich vorgestellt.  
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¶ Im Jahr 2016 wurden der Genossenschaft von einer Genossenschafterin 
bzw. deren Erben schenkungsweise ihr Kapital von Fr. 2ó600.00 ¿berlas-
sen. Dafür bedankt sich der Präsident. 

¶ Michael Lerch weist darauf hin, dass Schenkungen und Spenden steuer-
lich abzugsfähig sind. Somit profitieren nicht nur  die Genossenschaft von 
der Spende, sondern auch die Schenkenden aufgrund des Steuerabzugs. 

¶ Im Berichtsjahr gab es bei den Anteilscheinen eine erfreuliche Anzahl 
von Neuzeichnungen. Im Gegenzug waren diverse Rückzahlungen vor-
zunehmen. Das Genossenschaftskapital betrªgt neu Fr. 1ó277ó600.--.  

¶ Michael Lerch bedankt sich bei allen, die sich um die Seniorinnen und 
Senioren kümmern, insbesondere auch dem Verein Spitex Region Frau-
enfeld, dem Mahlzeitendienst des Gemeinnützigen Frauenvereins Frau-
enfeld und weiteren Institutionen und Privaten. Zudem dankt er den 
Hauswartinnen, deren Familien und den Vorstandsmitgliedern für die mit 
viel Einsatz geleistete Arbeit.  

Martin Jenni verdankt die Arbeit des Präsidenten und schlägt den Jahresbe-
richt zur Genehmigung vor. Der Jahresbericht wird durch Applaus geneh-
migt. 

 
4.  Jahresrechnung 2016; Revisorenbericht  
Hugo Menzi erläutert die Jahresrechnung, die mit der Einladung verschickt 
wurde. Die Jahresrechnung wurde vom Vorstand zuhanden der General-
versammlung genehmigt. 
 
Hugo Menzi weist insbesondere auf die folgenden Punkte hin: 
¶ Die Liquiditªt ist mit Fr. 1ó258ó330.39 aussergewºhnlich hoch. Dies ist 

darauf zurückzuführen, dass für den Neubau kurzfristig eine hohe Liqui-
dität erforderlich war.  

¶ Das Anlagevermögen ist um fast 6 Mio. Franken gestiegen. 

¶ Beim Genossenschaftskapital fand ein Zuwachs von rund Fr. 300ó000 
statt.  

¶ Bei der Erfolgsrechnung sind lediglich geringfügige Veränderungen ge-
genüber dem Vorjahr festzustellen. Die Mieteinnahmen betragen 
Fr. 600ó431.00 und sind damit etwas geringer als im Vorjahr 
(Fr. 634ó548.00). Dies ist auf den Wegfall der Mietzinseinnahmen aus 
dem früheren Pavillon Reutenen zurückzuführen. 

¶ Die Hypotheken wurden auf 9 Mio. Franken erhöht. Entsprechend ist 
auch der Hypothekarzinsaufwand auf Fr. 65ó661.05 gestiegen. 
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¶ Die Unterhaltskosten für die drei Siedlungen und die Verwaltungskosten 
waren im üblichen Rahmen. 

¶ Der Gewinn 2016 betrªgt Fr. 27ó759.09. 

¶ Vor drei Jahren wies Hugo Menzi darauf hin, dass mit dem Neubau drei 
Risiken zu beachten seien:  
1. die Entwicklung der Baukosten 
2. die Entwicklung der Kapitalzinsen 
3. die Vermietungen 
Nach Abschluss des Erweiterungsbaus stellt er fest, dass diese drei As-
pekte sehr gut aussehen, nämlich:  
1. die Bauabrechnung schliesst vermutlich unter Kostenvoranschlag ab 
2. die Zinsen haben sich günstiger entwickelt als erwartet 
3. der Erweiterungsbau ist praktisch voll vermietet.  

Der Revisionsbericht der Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-
Wellhausen, wurde mit der Einladung zugestellt. Der Revisionsbericht be-
stätigt wiederum die gute Arbeit des Kassiers und wird zur Kenntnis ge-
nommen.  

Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt. Hugo Menzi wird Déchar-
ge erteilt und für die sorgfältige Rechnungsführung gedankt.  

 
5.  Verwendung Reingewinn  
Der Vorstand beantragt der Generalversammlung, eine Dividende von 2% 
auszuschütten. Dies entspricht der im Jahresbericht, Punkt 4 Finanzen, 
vorgeschlagenen Gewinnverteilung. 
Der Antrag des Vorstandes wird einstimmig genehmigt. 
Der Beschluss über die Dividendenausschüttung wird in der Thurgauer Zei-
tung publiziert.  
 
6.  Entlastung der Verwaltung  
Dem Vorstand wird mit Applaus Décharge erteilt. 
 
7.  Umbau -/Renovationsprojekte  
Martin Jenni berichtet über die im Jahr 2016 durchgeführten Umbau- und 
Renovationsprojekte.  
Siedlung Reutenen 
¶ Durch die Schutzraumaufhebung konnten die Schutzraumtüren entfernt 

und die Schwellen abgeflacht werden. 
¶ Über der Waschküche wurde im Zusammenhang mit dem Neubau eine 

Flachdachsanierung vorgenommen. 
¶ Es wurden total 4 Wohnungen sanft renoviert.  



Jahresbericht 2017  Seite 9 von 28 

Im Jahr 2017 sind weitere Anpassungen geplant, insbesondere auch im 
Zusammenhang mit dem Bereich für den Hauswart, dem Eingangsbereich 
sowie der Waschküche.  
 
Siedlung Wellhauserweg 
¶ Es wurden verschiedene kleinere Verbesserungen und Anpassungen an 

Fenster, Türen und Küchen durchgeführt. 
¶ Bei zwei Wohnungswechseln waren kleinere Arbeiten nötig. 
Für das Jahr 2017 ist eine Prüfung der Situation bezüglich Flachdach und 
Sonnenstoren geplant. 

Siedlung Kesselstrasse 
¶ Es wurden zwei Wohnungen umfassend renoviert. 
¶ Im Herbst 2016 wurde der Lift ersetzt. Dank einem Fassadenliftproviso-

rium konnten alle Mieter in den Wohnungen verbleiben. 
¶ Im Zusammenhang mit der Liftsanierung und dem vorhandenen Fassa-

denliftprovisorium wurde das Flachdach saniert und gleichzeitig die 
Wärmedämmung verbessert. Leider ergab sich hier ein Wasserschaden 
in mehreren Wohnungen, welcher aber rasch und unbürokratisch beho-
ben werden konnte. 

¶ Alle Treppenhaustüren in den Obergeschossen wurden gleichzeitig mit 
dem Liftumbau automatisiert.  

Für das Jahr 2017 sind eine Auffrischung des Aufenthaltsraums sowie der 
Waschküche geplant. 
 
Martin Jenni bedankt sich bei allen Bewohnerinnen und Bewohnern für das 
Verständnis für die mit den Umbauten verbundenen Unannehmlichkeiten 
sowie bei den Handwerkern für die gute Zusammenarbeit. 
 
8.  Verschiedenes / Umfrage  
Michael Lerch hält fest, dass es nach wie vor sehr attraktiv ist, Genossen-
schaftsanteile zu zeichnen. Dabei handelt es sich nicht nur eine gute Anla-
ge, sondern auch um das Bekenntnis zu einer guten Sache, eine nachhalti-
ge Investition.  
 
Herr Ricco Motta hat einen Antrag zum Thema Haustierhaltung eingereicht. 
Gemäss § 17 Ziff. i) kann eine Beschlussfassung über Anträge des Vorstan-
des oder über Mitgliederanträge nur dann erfolgen, wenn letztere spätes-
tens zwei Monate vor der Generalversammlung dem Vorstand schriftlich 
und begründet eingereicht werden.  
Da der Mitgliederantrag von Ricco Motta erst vor rund einer Woche schrift-
lich eingegangen ist, wurde dieser zu spät für eine ordnungsgemäss Trak-
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tandierung eingereicht und kann daher lediglich im Rahmen einer Diskussi-
on und Konsultativabstimmung behandelt werden.  
Der Vorstand wird sich aber diesem Thema annehmen und je nach Resul-
tat für die nächste Generalversammlung traktandieren. 
Ricco Motta hält das Vorgehen des Vorstands für kleinlich. Er erklärt seinen 
beruflichen Hintergrund und hält fest, dass über eine grosse Erfahrung in 
der Betreuung von Seniorinnen und Senioren verfüge. Das Halten von 
Haustieren sei für die Bewohnerinnen und Bewohner förderlich und die Re-
gelung, dass die Mieterinnen und Mieter auf ihre geliebten Haustiere ver-
zichten müssten, bringe diese in Seelennot. Daher sei dieses Konzept nicht 
in Ordnung. Er stelle daher den Antrag, dass diese Regelung aufzuheben 
sei. 
Präsident Michael Lerch berichtet, dass diese Regelung historisch gewach-
sen ist und dass verschiedene Aspekte dazu geführt haben, dass sie beibe-
halten wurde, so zum Beispiel hygienische Aspekte (Teppichböden), aber 
auch die Tatsache, dass die Betreuung von Haustieren im Alter aufwendi-
ger werde. Daher hat man sich entschieden, Haustiere in der Siedlung Reu-
tenen 1 zuzulassen und in den anderen Siedlungen nicht.  
In der Diskussion bringen mehrere Personen verschiedene Aspekte ein. Ei-
ne Konsultativabstimmung ergibt eine kleine Mehrheit für die Beibehaltung 
der aktuellen Regelung. 
Michael Lerch sichert zu, dass die Thematik Haustierhaltung an einer der 
nächsten Vorstandssitzungen ausführlich behandelt wird. Ricco Motta wird 
über das Resultat informiert werden und an der nächsten Generalver-
sammlung wird ebenfalls mindestens eine Information erfolgen, sofern 
nicht ein formeller Antrag eingeht.  
 
In der Zeit vom 1.12.2003 bis 30.4.2017 hat das Ehepaar Salbaba die Lie-
genschaft Reutenen und deren Bewohnerinnen und Bewohner sehr für-
sorglich betreut. Als der Erweiterungsbau geplant wurde, haben sie sich 
entschieden, das Amt nach Abschluss der Bauarbeiten in andere Hände zu 
geben. Michael Lerch lobt Frau und Herr Salbaba für ihren grossen Einsatz 
zum Wohle der Mieterinnen und Mieter sowie der Genossenschaft. Er über-
reicht ihnen einen Blumenstrauss und ein Geschenk.  
 
Die Bewohnerinnen und Bewohner erkundigen sich, ob nach der Bauphase 
wiederum Unterhaltungsnachmittage etc. stattfinden. Michael Lerch hält 
fest, dass das neue Hauswartpaar Cornelia Stolz und Markus Schüepp nach 
der Startphase sicher das eine oder andere organisieren werden, die Ge-
nossenschaft an sich aber kein Unterhaltungsunternehmen sei. Zugleich 
können aber auch die Mieterinnen und Mieter Anlässe organisieren; dies 
würde sicher sehr geschätzt. 
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Es wird angeregt, dass ein Anschlagsbrett installiert wird. Dies ist bereits 
geplant und wird nächstens angebracht. 
 
Eine Bewohnerin erkundigt sich nach den im Baubeschrieb erwähnten Gäs-
tezimmern. Michael Lerch hält fest, dass dies eine Idee, eine Option bei der 
Planung des Erweiterungsbaus war. Danach wurde ein Teil dieser Zimmer 
in Wohnungen integriert, so dass 3 ½ -Zimmerwohnungen entstanden sind. 
Zudem wird der einzige als Gästezimmer konzipierte Raum während einem 
festgelegten Zeitraum durch den Sohn der Hauswartin bewohnt. Grund-
sätzlich wird das Anliegen jedoch aufgenommen und mittels Umfrage wird 
zu gegebener Zeit geprüft, wie hoch die Auslastung eines solchen Gäste-
zimmers wäre und welche Kosten verrechnet werden müssten. 
 
Michael Lerch schliesst die Generalversammlung um 20.23 Uhr mit dem 
Dank an die Genossenschafterinnen und Genossenschafter für die finanziel-
le Unterstützung der Genossenschaft sowie für das Vertrauen gegenüber 
dem Vorstand. 
 
Das stimmungsvolle Chrüterhuus-Trio, bestehend aus Matthias Gredig 
(Handorgel), Matthias Bolli (Kontrabass) und Martin Jenni (Klarinette) um-
rahmte musikalisch die Generalversammlung.  
 
Ein Dank für die Organisation gebührt Heidi Hartmann. 
 
 
Frauenfeld, 12. Juli 2017 
 
 
Die Aktuarin Der Präsident 
 
Sig. Véronique Junghans Sig. Michael Lerch 
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Impressionen  von der Einweihungsfeier am  21. April 201 7 
 
 
 


